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Berlin den ar. Oktober. Se. Majeftät der 
König haben dem Kammergerichts⸗Inquiſitoriats⸗ 
Direktor, Dr. Hitzig, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen gerubt. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Küfter und 

chullehrer Schröder zu Wartenberg, Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirk Potsdam, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 
chen zu verleihen geruht. 


Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Lieg⸗ 
nitz ſind hier wieder eingetroffen. 

10 A u s and 

g Frankreich. 

Paris den 14. Okt. Der Contre⸗Admiral von 
Meloy, Gouverneur der Franzoͤſiſchen Niederlaſſun— 
gen in Oſtindien, iſt am 31. Mai d. J. auf der Laſt⸗ 
5 orvette „l' Oiſe“, auf der er ſich am 18. ſchon krank 
* eingeſchifft hatte, mit Tode abge⸗ 

Es ſind hier Nachrichten aus Ancono bis zum 
1. Oktober eingegangen, wonach ſich dis zu dieſem 
delpuntte die Cholera weder in der Stadt noch in, 
fa: De gezeigt hatte. Der Geſundheits⸗Zu⸗ 
tand der Truppen war durchaus befriedigend. 

x ie minifteriellen Blätter enthalten heute 
0 undes: „Die Verheerungen der Cholera in un⸗ 

en Beſitzungen im Norden Afrika's hatten die 


‚Vorbereitungen zu der gegen Abdel⸗Kader beabſich⸗ 


tigten Expedition unterbrochen. Da ſich j 
4 jetzt aber 
er Geſundheite⸗Zuſtand in jenen Gegenden gebeſ⸗ 


toͤdtet; bei dem 


rol⸗Inſpector. 


ſert hat, und die Krankheit aus den von unſern 


Ttuppen beſetzten Punkten ganzlich verſchwunden 


ift, fo bat der General⸗Gouverneur die begonnenen 
Vorbereitungen wieder aufgenommen, und meldet, 
daß die Umftände nicht günſtiger ſeyn koͤnnten, um 
gegen den Emir von Mascara zu operiren. Dem⸗ 
3070 e hat der Kriegs miniſter ſchon am 2. d. M. 
den Befehl gegeben, ſobald als moͤglich die Infan⸗ 
terie und die Artillerie einzuſchiffen, die an der in 
Rede ſtehenden Expedition Theil nehmen ſollen; 
und um ihre Abſendung zu beeilen, hat der Miniſter 
einen feiner Adjutanten nach Port⸗Vendre geſchickt. 
Der Offizier wird die Expeditions⸗Truppen nach 
Afrika begleiten, und während des ganzen Feldzu⸗ 
ges bei ihnen bleiben.“ 

Mehrere Blatter melden, daß Morey geſtern 
Abend in der Conciergerie in Folge ſeines durchge⸗ 
ſetzten Entſchluſſes, keine Nahrung zu ſich zu neh⸗ 
men, geſtorben ſey. 

Der Moniteur enthält folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Vayonne vom 13. d.: „Herr Galia⸗ 
no und andere exaltirte Liberale gehören zu der 
Kommiſſion, die ernannt worden iſt, um das neue 
Wahl⸗Geſetz zu entwerfen. Der General Seraao 
hat in Saragoſſa eine Vertheidigungs⸗ und Bewaff⸗ 
nungs⸗ Junta niedergeſetzt. Der Dberft Nogueros 
hat bei Horta 4500 Mann, die von Qullez ange⸗ 
führt wurden, geſchlagen und etwa 100 Leute ge⸗ 

De {gen wurde der Oberſt vers 
Die Nationale Garde hat ſich zu einer 
Dloiſſon vereinigt, die von dem Brigadier Lopez 
kommandirt wird. Der General Serand iſt Gene⸗ 
Am 6. befand ſich Don Carlos in 
Eſtello; der Geldmangel macht ſich bei feiner Par⸗ 
tei fühlbar.“ 


wundet. 
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Großbritannien, 
London den 13. Okt. Der Sectetair für Ir⸗ 
land, Lord Morpeth, hat ſich unterm 30. v. M. 
auf Anfrage eines Geistlichen geweigert, Militair 
zur Eintreibung der Zehnten herzugeben, weil dieſe 
wichtige Frage gegenwaͤrtig den Irlaͤndiſchen Bes 
hoͤrden zur Erwaͤgung vorliege. ? 
In der Morning - Post lieft man: „Wenn man 
die miniſterielle Preſſe in der vorigen Woche raiſon⸗ 
niren hoͤrte, ſo war, 
ſcharfſinnigen Politiker, 
England die Dardanellen forciren muͤſſe, um die 
Batterieen, welche jene wichtige Straße beherr⸗ 
ſchen, wenigſtens zum Schweigen zu bringen, 
wenn nicht gar einzunehmen, und mit Kartaͤtſchen 
und Kettenkugeln Rußlands 32 auf die Pforte 
zu vernichten, die Kuͤſten des chwarzen Meeres 
u beſtreichen, Sebaſtopol zu zerſtoͤren und aller 
Welt zu zeigen, wie ohnmaͤchtig Rußland und wie 
allmaͤchtig England ſey. Die Organe oder angeb⸗ 
lichen Organe des Engliſchen auswaͤrtigen Amtes 
hatte vor drei oder vler Tagen ein Fieberanfall ges 
packt; ihr Blut kochte, und Wahnſinn hatte fi 
ihres Gehirns bemeiſtert. Die Türfifchen Batte⸗ 
rleen ſollten niedergeſchmettert oder erobert, die 
Ruſſiſche Flotte in Grund gebohrt, verbrannt oder 
weggenommen werden, und das Alles ſo leicht, 
wie es hingeſchrieben war; 


und Lord Palmerſton's nur zu gebieten ‚ und Ruß: 
land und die Turkei hatten nichts zu thun, als zu 
ehorchen, wenn ſie augenblicklicher und harter 

uͤchtigung entgehen wollten; ja, das bloße Miß⸗ 
allen Englands reichte hin, auf der Stelle jedes 
Buͤndniß und jeden Traktat zwiſchen ſo unbedeu— 
tenden Maͤchten, wie Rußland und die Tuͤrkei, aufs 
zuloͤſen und rückgängig zu machen. Dies war der 
Humor der vorigen Woche. Aber ach! dieſem hitzi⸗ 


gen Fieber iſt ein kalter Schauer zitternder Todes⸗ 


angſt gefolgt. Unfere miniſteriellen Kollegen haben 
naͤmlich ſo eben entdeckt, daß ſie ganz Unrecht ge⸗ 
habt, ſo viel an Konſtantinopel, an die Darda⸗ 
nellen, au die Beſchiffung des Schwarzen Meeres, 
an den Traktat von Chunfiar Jskeleſſi und an 
Englands Macht gegen dies Alles zu denken und 
unterdeſſen, wie & es bis auf dieſen Augenblick 
Kan die bei weiten nähere Gefahr ganz zu 
berſehen — und welche wohl, was denken unſere 
Leſet? Nun, nichts mehr und nicht weniger, als 
die Gefahr einer Jupaſion in Großbritannien von 


det Oſtſee her!“ 

Im beutigen Vöͤrſen⸗Pericht des Courier heißt 
es: „Aus Cadir follen Nachrichten von ſehr neuem 
Datum hier 
Junta dieſer Provinz ihre Oppoſition eingeſtellt 


und ſich ſogleich aufgeloͤſt haͤtte, als fie von den 
Mapregeln des Herr Mendizabal und von der Er⸗ 


nach der Meinung dieſer 
die Zeit gekommen, wo 


kurz England brauchte 
unter der kräftigen Verwaltung Lord Melbourne's 


eingegangen ſeyn, denen zufolge die 


nennung der Kommiſſion zu Entwer eines neuen 
Wahl: Geſetzes re, fung 
ugal, 


- Port 

Liſſabon den 4. Okt. Während der letzten 

oche ſind nicht weniger als vier Sitzungen des 
Miaiſter-Raths und eine Sitzung des Stagts⸗Raths 
unter dem Praͤſidium der K nigin gehalten worden, 
Es heißt, daß in denſelden die Vermaͤhlung der 
Koͤnigin mit dem Prinzen von Sachſen⸗ Koburg 
definitiv beſchloſſen worden ſey, doch iſt dieſe Nache 
richt nun ſchon ſo oft verbreitet worden, daß man 
ihr keinen beſonderen Glauben mehr ſchenkt. 

Herr Silva Carvalho hat von der verwittweten 
Königin von Spanien, angeblich auf Vorſtellung 
des Herrn Mendizabal, das Großkreuz des Ordens 
Karl's III. erhalten. Zugleich kam ein neues drin⸗ 
gendes Geſuch von dem Spanſſchen Miniſterium 
hier an, um Abſendung eines beträchtlichen Huͤlfs⸗ 
Corps nach Spanien, und fo ſoll deun wir lich im 
Miniſterrathe beſchloſſen worden ſeyn, 6000 Mann 
nach Caſtilien abzuſchicken, ſobald die Provinzial⸗ 
Junten ſich alle unterworfen haben werden, was 
man hier aber, zumal nach den Berichten aus Ca⸗ 
dix über das Benehmen der dortigen Junta, eben 
nicht für wahrſcheinlich hält. Auch ſoll die obige 
Entſcheidung, obgleich ſie die Abſendung des Huͤlfs⸗ 
Corps noch ſehr unſicher macht, keinesweges von 


a ie Mh e 
a 2 80 edern des Kabinets gutgeheißen wörs 


— . 
Bruͤſſel den 13. Okt. Der Franzoͤſiſche Mi⸗ 
niſter des Junern, Herr Thiers, ift geftern hier 
Rl, . 

Dem Independant zufolge, iſt die Frequenz auf 
der Eiſendahn nach Mecheln fortwährend jo groß, 
daß man ſich genoͤthigt ſehen wird, bald noch ein 
zweites Fahrgeleiſe anzulegen. f 

Deut ſch land. 
„München den 14. Okt. Geſtern fand die feiere 
liche Enthüllung des Monuments Maximilian Joe 
ſephs auf dem Platze dieſes Namens ſtatt. 8 
i e 


J ta n. I 
Mailand den 10. Okt. Se. Kolſerliche Hoheit 
geſtern zum zwei⸗ 


der Erzherzog Vice⸗Koͤnig nahm 

ten Male einen von dem Mechaniker Luigi Torchi 
erfundenen, ſehr ſinn reichen ampfwagen zu Fahr⸗ 
ten auf gewoͤhnlichen Landſtraßen in 1 1 0 
unb bezeigte dem Erfinder fein beſonderes Woh ge⸗ 
allen. 

f Rom den 3. Okt. Dom Miguel, de 
nicht ſo bald wieder zu ſehen glaubte, iſt ploͤtzlich 
von Venedig zurückgekommen, i 
Strozzi zu feiner Wohnun 
Herzoge von Modena 


a ch 
bei Padua einen Beſuch abgeſtattet haben. 
FW TUE went 


a 


14⁴3 


Vermiſchte Nachrichten. N 

Die Verlagshandlungen der Gebrüder Glücksberg 
in Warſchau und Wilna haben eine allgemeine En⸗ 
cyklopaͤͤdie, nach Art des Deutſchen Converfütionds 
Lexikons, in Polniſcher Sprache herauszugeben be: 
gonnen, wovon ſo eben das erſte gert erſchienen iſt. 

Der jetzige Spaniſche Premier- Minifter Mendi⸗ 
zabal war vor 1820 in den bedrängteften Umftäns 
den; fein Vater, Alvarez Mendez, ein jüdiſcher 
Handelsmann zu Codix, war ſehr zurückgekom⸗ 
men; der Sohn gerieth auf den guten Einfall, ſich 
bei dem General Riego zu inſinuiren, der ihn zum 
Jutendanten einer Abtheilung der. Andoluſiſchen 
Armee ernannte. Dabei war etwas zu verdienen. 

on der Zeit an datirt ſich Mendizobal's Bermd: 
gen; er war von allem entblößt in Riego's Haupt⸗ 
quartier gekommen; jetzt iſt er Herr von Millio⸗ 
nen. Der Lynx, dem wir dieſe Notiz entnehmen, 
ſetzt hinzu: „In dieſes Mannes Hand hat man die 
Geſchicke des revolutionären Spaniens gelcht; ob 
ſeine finanziellen Maßregeln den Staatsecred here 
ſtellen werden, iſt noch ungewiß; was aber 
voraus als ſicher angenommen werden darf, iſt, 
daß ſeine eigenen Finanzen nicht darunter 2 
werden.“ ; N 499 
Am 7. Septbr. fanden zwei kleine Madchen in 
Floutrup, im Kirchſpiel Selde, an der Küſte des 
Limfiord in Dänemark, eine aus dem Fiord eloges 
triebene ſchwarze zugepfropfte Flaſche, worin ei 
mit Bleiſtift Deutſch l Zettel folgenden 
Inhalts lag: „Albert Scholtz von Roſtock, füb⸗ 
tend die Galeaſſe „Henriette“, die am 9. Auguſt 
1835 unter ſtarkem Seegang bei fürchterlichem 
Sturm 8 Meilen von Boberg in der Nordſee kän⸗ 
terte, obne Hoffnung, das Leben zu retten. Gott 
ſei unſerer armen Seele gnädig!“ N 


1 — 2 T 
Am letzten 


Herr Belli, zum zweitenmale auf unſerer Buͤhne 
auf. Zuvor wurde dem Publikum noch der Genuß, 


h e ate r. 


ſich des wahrhaft trefflichen Spiels der Dem. Heis 


nemann in „des Goldſchmieds Toͤchterlein“ zu er⸗ 
freuen, die ſammt Hrn. Bohm und Hrn. v. La- 
va 


wieviel dean ng er 15 2 
macht, denn obgleich derſelbe ſchon ) 
au Rat, hatte no doch kein zahlreiches Publikum ein, 
nden. Hr. Belli iſt a Mann, der unter 

er Leitung des beruͤhmten Rappo ſich zu einem fo 
außerordentlichen Athleten herangebildet hat, daß er 
einen Meiſter in vielen Stücken ſchon uͤbertrifft. 
(gemeinen ſind ſeine Leiſtungen 
Fed hen Nea I rg inem Lehrer fi 
rkuliſchen Kraftproben. Mit ſeinem ehren vergli⸗ 
chen, merkt man fan des erſten Blick, daß dem 


ur en Th 


Donnerſtage trat der neueſte Herkules, 


eine Kaution von 150. Rthlr. be 
llade ein ſchoͤnes Tableau hinſtellte. — An dem 
modernen Athleten konnte man recht deutlich ſehen, 
in der Welt aus 
weitenmal 


Im 
nz die des Herrn 
eitsſpiele, dieſelben 


4 7 8 


* 


Hrn. Belli, bei- der bewunderungswuͤrdigſten Fertig⸗ 
keit in den erſteren, doch Rappo's Grazie abgeht, 
in den letzteren dagegen übertrifft er offenbar ſeinen 
Meiſter. Belli ſpielt, wie Rappo, mit Centnerge⸗ 
wichten und mit 30 — 40pfuͤndigen Kugeln, als 
wären es Federbaͤlle; auch er ſchleudert fie hoch in 
die Couliſſen hinein und fängt fie mit dem Oberarm, 
ja mit Nacken, Bruſt und Kopf auf; auch er rollt 
die Kugeln an ſeinem Koͤrper herum, als waͤr er ein 
lebendiger Magnet. Bewunderten wir an Rappo 
den Sitz in freier Luft und die 1 Lage des 

uß an eine freiftes 


der ganz de 
be thut und in dieſer horizontalen Lage in freier Luft 


0 
9 5 
fie Beflße 
i und 


fg 95 


wie R 


ta dt⸗ Theater. 

Sonnabend den 24ſten Oktober: Dritte und 
letzte atbletiſch⸗berkuliſche Akademie des 
Herrn Louls Belli aus Venedig. In der erfien 
Seeing wird ſich die Griechiſche Kunſtdame pro⸗ 
duziren, über deren Leiſtungen die Zettel das Näs 
here enthalten werden. — Vorher: Nummer 


777: Poſſe in 1. Akt, nach dem Franzöſiſchen von 


Lebrun. 5 a 6 
* m.ıllen Januar 1836 aD 16U der Trarfeur 
für die auf Fort Winiary kaſernirten Truppen wie⸗ 
derum auf 1 Jahr eingeſetzt werden. 
Wer dieſes Geſchaͤft zu übernehmen wünſcht, und 
r. beſtellen kann, wird 
biermit aufgefordert, bei dem Kapitain Müchel s 
Öten Jafanterie-Regiments, am Markt Nro. 82., 
täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags die Bedingun⸗ 
gen einzuſehen, und zwar bis zum toten No⸗ 
vember c., wo unter denen ſaͤmmtlichen Intereſ⸗ 


N 


ſenten alsdann höheren Orts der küaftige Trakteur 


. gewählt und A We pfte 5 


7 


Die Kaſernen⸗Verpflegungs⸗Kom⸗ 
i n 


on. 


Unft in Koſten zeigt ergebenſt an: 
4 der Juſtiz⸗ Commiſfarlus Bulla. 
Koſten den 22. Oktober 1835. 
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chen, und mich zur fernern Abnahme meiner Waa⸗ 
ren, überhaupt Italieniſchen Fruͤchten vorzüglicher 
Güte, beſtene zu empfehlen. 5 5 
Poſen den 17. Oktober 1835. a 

f J. Verderber. 


Einem hochgeehrten Pudlikum bier und der Ums So eden babe ich elne zweite Sendung et⸗ 
gegend beebren wir uns wiederholentlich ergebenſt halten, als: ni 
anpuzeigen, daß künftigen Dienſtag den 27 ſten d. Friſche Elbinger Neunaugen, 
die Abreife mit unſerm hier zum Verkauf aufge⸗ neue Hollandiſche Heringe, 
ſtellten optiſchen Waarenlager unwiderroflich ſtatt⸗ marinirten Stähr, 
ndet. Wir bitten, während dieſer Zeit die uns marinirten Aal, ; 
zur Reparatur gegebenen Inſtrumente, welche bes und empfiehlt ſolche beſtens: i 
seite fertig find, gefoͤlligſt abbolen zu laſſen. J. Verderber. 
Auſer Logis if m Hotel de Saxe Zimmer No. g. Montag den 26ſten d. M. if bel tt friſche 
0 Kaese er er Comp, Wurſt; wozu ich ergebenſt einlade. Reichardt. 
Winner ptiet aus Baiern, f 5 - 
mohnbaft in Magdeburg. Getreide⸗ N on Berlin, 
57 * 1 * 
orauer Wachslichte 3 e | 


Preis 
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Getreidegattungen. 


te 
17; ſgr. pro Pfund, Palmwachs⸗ 3 
(Der Scheffel Preuß.) Dr 


te in weiß und roſa welche ſich 
von ſelbſt putzen und im Brennen 


. 3 u Tande: 
ganz den Wachslichten gleich kom⸗ Wenn | 2 6 | 17 
gute“ en 12% far., ganz ge e. m 7] u 2] 
gute Glanzwachsplattirte Lichte, kleine 2,42 | —/—] —| 26| 3 
das a M 7 ſgr. Berry a 8522 — — 
a 0 en e 0 n 1 207 2 Pr PAR 
unterm Ratbhaufe. 1 ale i 185 | 
h u 7. eizen, weißer 4 2 11 20.— 
Bei Veränderung meiner Wohnung, Schloß⸗ Roggen 25 sa die 11 613 ıl 3 
SER 2 755 ne. 68., in das 105 des 1605 Gerſte ..]| — 
rr t t „ 2 . 2 
Brei per Brau mee ue ia men mac Ser ches Seh: 5 
geebrten Publikum ſolches bier mit befaunt u mas I Heu, der Centner I 


Na — Sonntag den 25ſten Oktober 1835 In der Woche vom 
| DR a er — wird die Predigt Halten: | 16fen’bie aaften Oktober 1835 find‘: 
er E 0 = 1 F va mn age 7 0 ren 
Kirche Vormittags. Nachmittags. geboren: 33 nn 
e. nn Sun ana. BET | Sc 


Svangel, Kreuztirhe Br. Superunt, Wilder Dr Nis. k. Dr, Apner|ı 2 min 1 
Sa Petki⸗Kirche = Div. Pred. Hoyer — 1 — +4 
Garnſſon⸗ Kirche | = O. Pr. D. alter — x : 3 * 
Demkirche . Prev, Taſzars kt — 3 : 2 1 
Beech 1 10 Diac. Pawlowgki — 1 150 3 ec 
0 t. Adalbert⸗Kirche „ Manſ⸗ Soſinski — . a 2 
Dernhardiner ⸗Kirchhf — „ ⸗Ller, Frblich age ' Fan 
(Par. St. Martin.) A v. Kamienafi — 2 2 
( ee Guardian Akolinski — 77 ei N 
il 5 Moch. - . ‘ ; 
Dominik. Klofterfiche |; + Pred. Tomafzenosfil . — Pr e 5 
Benedict. Klofterfirchel = Kaplan Tanculsfr — — 25 

Kl. der barmh Schweſt. Zn. * 1 ö 


„Diac. Szyperski 


